
qals ıhnen möglıcherweıse auf Grund der Amt. DiIie unterschıiedlichen Weınhe-
dısparaten Gesamtgestalt der beiden grade enthielen. An dıe Stelle eıner hle-
umfangreıichen un nıcht leicht durch- rarchıschen trat ıne funktionale Gilie-
zuarbeıtenden Bände zukommen derung. Praktısch he1ißt das ZenNt-
dürfte

Karl-Wılhelm Nıebuhr ralen Punkt Der/dıe evangelısche
Bıschof/Bıischöfin ist ein(e) ordınıer-
c Pfarrer(1n), der/dıe In gottesdienst-Theodor Schneı1der, Giunther Wenz

Hg.) Das Kıirchliche Amt in
lıcher Versammlung unter Handaufle-
SUNs und Gebet in dıe Funktion eINesapostolıscher Nachfolge. (Girund- Bıschofs/einer Bıschöfin eingeführtlagen und Grundfragen. Verlag

Herder Vandenhoeck Kuprecht, ırd (Sıehe dazu dıe Beılträge VoO  — Vol-

Br./ ker Leppın, 376—400 „ApostolızıtätFreıbure Göttingen 2004 und Amtsfrage in der Wiıttenberger486 Seıiten. Kt EUR 35,00 Reformatıon““ SOWIE VON AlasdaırDer OÖkumenische Arbeıtskreıis ‚Van- Heron, 401—416 1mM Blıck auf Calvıngelıscher und katholischer Theologen und dıe reformierte Jradıtion.)OAK) hat sıch ernen einem kırchen-
trennenden Hındernis zugewandt. Die Allerdings welst sein/ihr Amt WOo.

verstanden nıcht die Amtsführung)beiden Jahrestagungen, dıe dazu in nach römisch-katholischem VerständnısFriedewald (2002) und Hırschberg
(2003) stattfanden, sınd in diesem derzeıt einen „Defekt“ auf, dessen

Eröffnungsband dokumentiert. Eirörtert Beseıitigung in diıesem Projekt des
OAK geht DIie auf dıe Apostel zurück-ırd ıne Dıfferenz, die iın der Öökume-

nıschen Praxıs der Kirchen überwiegend geführte Nachfolge In Weıhe und Amt,
einem Mıteiınander gemäß dem Liebes- dıe apostolısche Sukzession der Kırche,

der 1E dıenen, ist insgesamt, we1lgebo Jesu gewıchen Ist S1e trıtt aber In
iıhrer entscheıdenden Stelle unterbro-dem 1Ur 1m Notfall erlaubten Zutritt

evangelıscher Chrıisten ZUT katholischen chen, beıim Bıschof und seiner Verbıin-
Eucharıistiefeier und In der beharrlıchen dung den Aposteln. ber diıesen
Weıigerung des Vatıkans argerlıc In Defekt hılft nach gültiger katholischer
Erscheinung, dıe Uurc die Reformation Lehre keıne noch Teue Nachfolge
VOon Rom geschıedenen Kırchen als kırchlicher Gemeinschaften 1im dDOS-
‚„Kırchen“ und nıcht [1UT als „kırchliıche tolıschen Zeugn1s un! Leben hınwegs.
Gemeininschaften“‘‘ anzuerkennen. Gunther Wenz (38—6 /) informiert

Gründe In der eılıgen chriıft und über die Ergebnisse des lutherisch-
1m Glaubensbekenntnis g1bt dafür anglıkanıschen Dıialogs festgehalten
nıcht:; denn auch dıe reformatorischen und inzwıschen umgesetzt in den
Kırchen bekennen sıch in ihren Be- Vereinbarungen VO  — Meı1issen und
kenntnisschriften WIEe dıe römisch- POorvoo. Seıiner Überzeugung nach ist
katholische Kırche und dıe orthodoxen der Verzicht auftf öllıge Übereinstim-
Kırchen ZUur „ecclesia apostolica””, ZUT IHUNS 1m Dokument VON Meıssen ZWI1-
Apostolizıtät der Kırche. Nur wurde 1m schen der Kıirche VO  — England und der
Zuge der Reformatıon Aaus dem drei- EKD 1mM Sinne Von Römer 14A722 dann
gliedrigen Amt des Dıakons, des gerechtfertigt, WENN dıe Geme1nn-
Priesters und des Bıschofs das 1nNe schaft der Partner verstärkt. aber keıner
durch Ordınatıon verlıehene kırchliche Seıte zumutet, Was ıhrem Gew1issen
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be-entgegenstünde. Demgegenüber werden Entwıcklungen In den Kırchen
zweiıfelt Olfgang Ihönıssen, dass dem Offenbarungen des göttlıchen Heıls-
anglıkanıschen Bıschofsamt und damıt plans und erlangen ontologısche 12N1-
uch den lutherısch-anglıkanıschen tat DIe Kırche ırd ZU „Chrıstus PIO-
Vereinbarungen ıne ökumeniısche longatus’”.
Brückenfunktion ZU Bıschofsamt in elche Vorgehensweilse 1im ökume-
apostolıscher Sukzess1io0n zukomme, nıschen Dıalog ZU Kırchlichen Amt
WIEe 6S für dıe römIıisch-katholische und Versöhnung der SIt venıa
Kırche unaufgebbar sSEe1 (68—90) Das verbo unterschiedlichen „Strickmus-
anglıkanısche Bıschofsamt SEe1I keın ter‘  k führen könnten, In denen sıch dıie
LÖsungsmodell, sondern „selbst eıl Kırchen der Ireue iıhrem rsprung
des ökumenischen Problems“‘ 90) versichern, zeigt der oglanzvolle
Noch härter argumentiert Ilona Rıedel- Schlussbeıtrag 1egirie Wiedenhofers
5Spangenberger 5—35 SI1e wıder- „Logık, Hermeneutik und Pragmatık
spricht einem „Schnellen Rekurs‘‘ auf des theologıschen Begrıffs SUCCESSIO
das kırchliche Amt überhaupt, denn apostolıca”, 17—4384) Vordringliche
cdieser „verstelle den HCk dem Aufgabe für den OAK und für alle, dıe
Vorhaben des OAK „n selner weltaus sıch vVO  —_ 1alogen ZU Amt etiwas
umfassenderen Dımensıion erecht erhoffen, ist eshalb, möglıchst rasch
werden‘‘ und 6S „Tür ökumeniıische un! ezielt 116e breıte Dıskussion
Konvergenzen erschhıeßen““ organıslieren. In S1e. sollten dıie konfes-
Für S1Ee ist dıie apostolısche Sukzession s10nell kaum umstrıttenen und erg1e-
„Nnıcht 11UT eın hılfreiches Zeıichen, ein bıgen Übersichtsbeiträge VON Jörg Frey
regulatıves Ordnungselement oder eın (Apostelbegrıff, Apostelamt und Apos-
Moment fire1ı dısponıbler Kırchenord- tolızıtät‘ mıt Perspektiven AdUus dem NT,
NUuNg und auch nıcht Aur der TUN! für 1-1 VonNn Autor auch in Thesen
1INEe kırchliche Hıerarchie. S1e ist eın zusammengefasst, /9—-188) und VON

„substanzıielles, persona: verkörpertes TIThomas Södıng (Geıist und Amt ber-
Instrument für die Apostolızıtät und gänge VON der Apostolıschen ZUT nach-
Katholı1zıtät der Kırche“‘ Dieser apostolıschen Zeıt, 89—263) einthe-
Dıienst in der SUCCESSIO apostolıca g.. Ben
hört ZU 18 dıyınum““, ist „Unterschıiedliche Formen relıg1öser
‚„konstitutiver Bestandteıl der VO  — (jott prache und Kkommuntikation““
selbst geoffenbarten und damıt NVEOTI- „Relıg1öse Geschichte als zeichenhafte

undügbaren Gemeinschaftsordnung des Vermittlung gottesdienstlicher
VO  — (jott selbst gewiıirkten Neuen Vol- menschlıcher Freiheit‘‘ oder
kes‘‘ „Logische Dıifferenzierung In Öökumen1-

Hierzu scheıint allererst ıne inner- scher Absıcht bezüglıch des Zeichen-
katholische Begriffsklärung nötıg. „Ins charakters der Apostolıschen Sukzes-
trumente‘“ gehören nach phılosophıi- Ss10Nn““ aber auch S
scher Tradıtion In den Bereıich des Hermeneutıik VON SUCCESSIO apostolica®
Machbaren, der Polesıis. Es ırd 446—467) das sınd Wıedenhofers
schwier1g, WEeNN dieser Bereıich ndıffe- Stichworte, dıe dıe Rüc  iındung der
renziert mıt Kategorien WI1IE Substanz Kırche Jesus Christus und cdıe Apos-
un Personalıtät verbunden ırd Dann tel DZW. dıe „Überlieferung des apOSLO-
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ıschen Gilaubens in der kırchlıchen Ge- Sukzess1ion“ keınerle1 oreifbaren Er-
me1nschaft‘“ (sıehe den Eıngangsbeıtrag gebnıssen führen wird, WENN SI1E nıcht
VOomn Dorothea Sattler, 33 als Ere1g- diıesem ogrundlegenden Problem VOI-

N1IS chrıistlıcher Freiheıt erscheınen las- stÖölßt und zunächst einfach den STatus
SE WOo S1e statthat, iınden das Volk controversliae beschreı1Dbt, ohne soTfort
(jottes und das ıihm dıenende Kırch- auftf Verständigung en  <c
lıche Amt Je iıhr Recht und bedeutet Hans Vorster
„Pragmatık der SUCCESSIO apostolica””,
WIEe sıch SCWONNCNC Einsıicht des INTERKULTURELLE
Glaubens als versöhnende Tat realısiert HE  IK

(Freiheıit ırd ZUT Wıllkür, Irıs Keßner, Chrıisten und uslımeWENN S1€ das Recht des Gegenübers
nıcht achtet Das Rıngen dıe achbarn In Deutschland. Eın Be1-

trag elıner interkulturellen Herme-Freıiheıit der Christenmenschen und dıie neutıik. (Gijütersloher Verlagshaus,nötıge Vollmacht iıhrer Amter wırd dıe
Kırche begleiten DIS DE Jüngsten Jag (Gütersloh 2004 1 Seıten. Kt

EÜR 39,95Wılıe viel freiheitliche Gestaltung, WIEe PfarrerInnen werden als Mediatoren1el heilsame usübung der Amter,
aber auch WI1Ie viel angemaßte Herr- 1Im interrelıg1ösen Konflıkt In Deutsch-

and dringend gebraucht, me1ınt Irısschaft die Kırchengeschichte aufwelılst, Keßner In ihrem esümee der christ-ırd anschaulıch In den Beıträgen VON lıch-ıslamıschen S1ıeAndreas Merkt Z Patrıstik 4—-2 Beziıehungen.
untersucht In ıhrer Dissertation, die

und Hernbert MON1NS. 1mM spaten Lehrstuhl für Relıigi1onsgeschichte undMiıttelalter und 1m 16 Jahrhundert Miıssıonswıissenschaft der vangelı-13573 schen In Heıdelberg entstan-
Insgesamt: Kın überaus wichtiger den 1st, dıe Auseinandersetzungenökumenischer Anstoß, der NSCIC Be- dıe Mannheımer Moschee. Diıiese hat 1n

gleıtung und 1U1SCIC Fürbitte ert 1st. der etzten eıt VOT allem durch dıe
Vor Euphorıe ırd unNns dabe1 die ese ems1ige Arbeiıt iıhres Imam Bekir Albogabewahren, mıt der Chrıstoph Mark- 1ne geWw1sse Berühmtheıiıt erlangt Des-
schles seinen Beıtrag Amtsbegrün- halb interessiert besonders iıhre Feldifor-

in der Antıke abschließtdungen schung über den türkısch-sunnitischen
6—3 Islam „„dus deutscher Sıicht 1m Umtifeld

„DIe Apostolızıtät der Kırche und der Yavuz-Sultan-Seliım-Moschee*‘. DIie
ıhrer Verkündıgung ist nıcht das rob- ersten beıden Kapıtel über uslıme in
lem der gegenwärtigen Debatte: Es geht der deutschen Gesellschaft und ZUT
vielmehr dıie Zeichen und nstıtu- kann INan überschlagen, da
tıonen, die diese Apostolıizıtät verbür- darüber schon ausführlich publızıert
SCNH, und dıe rage, ob bestimmte worden ist. DIe Z Interviews aber, dıe
cdhieser Zeichen und Instıtutionen unab- Irıs Keßner 1n annheim-Jungbusch
dıngbar ZU Kırcheseıin der Kırche gefü hat, geben eiınen t1efen FEıinblick
ehören Damıt ist aber deutlıch, dass in dıe Befindliıchkeit der Einheimi-
ıne Beschränkung der Dıskussion auf schen, dıe orößtenteıls zunächst Mus-
iırgendeines der verschledenen Ver- lımen gegenüber ablehnend aufgetreten
ständnısse des Begrıiftfs „apostolısche SInd. Der e1zZz dieser Gespräche hegt
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